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Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1 bis 11 BauNVO)

SO
Windenergie

Sonstiges Sondergebiet - Windenergie
(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 16 - 21a BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze (Begrenzung der Fundamentierung
am Anlagenstandort einer WEA - siehe 1.3.1)

Flurstücksbegrenzung
mit Flurstücksnummer

28/33

Bemaßung (in m)

Darstellungen ohne Normcharakter

104,00 m

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. September 
2013 zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Juni 2024 (GVBl. LSA S. 150)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 48 des 
Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) geändert worden ist.

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) vom 10. Dezember 2010 zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2019 (GVBl. LSA S. 346)

überbaubare Grundfläche
je Anlagenstandort WEA

T E I L  B :  T E X T L I C H E  F E S T S E T Z U N G E N
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Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind die Baugebiete als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Windenergie"                       
(SO Windenergie) festgesetzt.
Zulässig sind die Errichtung und der Betrieb von Windenergieanlagen (WEA) sowie für deren Errichtung, Betrieb und Wartung erforderliche 
Nebenanlagen und notwendige Erschließungsanlagen.

Daneben ist die landwirtschaftliche Nutzung zulässig.

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Zulässige Grundfläche - Anlagenstandort: Die zulässige Grundfläche (GR) wird je Anlagenstandort auf 3.000 m² festgesetzt.
Ein Anlagenstandort wird durch die Windenergieanlage, die technisch und betrieblich notwendigen Nebenanlagen sowie die 
zugehörige permanente Kranaufstellfläche definiert.
Die zulässige Grundfläche am Anlagenstandort ergibt sich aus der Fläche des Turmfundamentes, der dazugehörigen 
permanent befestigten Kranaufstellfläche, sowie notwendigerweise zusätzlichen überbauten Flächen mit Ausnahme der 
befestigten Wegeflächen zur Erschließung des Anlagenstandorts.

Eine Überschreitung der zulässigen Grundflächen ist nicht zulässig.

Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die Errichtung von baulichen Anlagen ist innerhalb der in der Planzeichnung dargestellten Baugrenzen zulässig. Maßgeblich für die durch 
die WEA überbaute Fläche ist die Fläche des Turmfundamentes. Bei der Errichtung von Windenergieanlagen gilt, dass die Turmachse 
innerhalb der gemäß Planeinschrieb dargestellten "Potentialfläche Windenergie" liegen muss.

Die Rotorblätter der Windenergieanlagen dürfen die durch die Baugrenzen bestimmte überbaubare Grundstücksfläche überragen 
(Rotor-Out-Regelung).

Ein Überstreichen von Verkehrsflächen ist zulässig, soweit von Bebauung freizuhaltende Flächen nicht betroffen sind.

Abweichende Maße der Grenzabstandsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB)

Für die Bemessung der Tiefe der Grenzabstandsflächen der neu zu errichtenden WEA sind die Regelungen in § 6 Abs. 5 und 8 der BauO LSA  
anzuwenden, daraus ergibt sich abhängig von der Höhe der Anlagen 0,4 * H. Es werden keine abweichenden Maße zugelassen.

Flächen für Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Nebenanlagen, insbesondere Kranaufstellflächen und notwendige Erschließungsflächen, sind außerhalb der überbaubaren Grundstücks- 
flächen zulässig. Die zulässige Grundfläche am Anlagenstandort ist zu berücksichtigen.

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Ggf. erforderliche Festsetzungen werden erst im weiteren Verfahrensablauf getroffen.

Mit Geh-, Fahr und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Ggf. erforderliche Festsetzungen werden erst im weiteren Verfahrensablauf getroffen.

Zuordnungsfestsetzungen für zu erbringende Ausgleichsmaßnahmen (§ 9 Abs. 1a BauGB)

Ggf. erforderliche Festsetzungen werden erst im weiteren Verfahrensablauf getroffen.

Zeitliche Nutzungsdauer und Folgenutzung (§ 9 Abs. 2 BauGB i.V.m § 179 BauGB)

Ggf. erforderliche Festsetzungen werden erst im weiteren Verfahrensablauf getroffen.

J. Forberig, Dipl.-Ing. für Kartographie
F. Speer, M. Sc. Geographie

Bebauungsplan Nr. 32
"Sondergebiet Wind" Schrenz Ost

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde am 18.09.2024 in öffentlicher Sitzung des Stadtrates beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht.

Der Stadtrat hat am __.__.____ den Vorentwurf des Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ inkl. Begründung gebilligt 
und seine frühzeitige öffentliche Auslegung sowie die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange beschlossen.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer Planauslage wurde am __.__.____ amtlich bekanntgemacht. Der 
Vorentwurf des Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ bei 
der Stadtverwaltung ausgelegen und wurde im gleichen Zeitraum im Landesportal Bauleitplanung online zugänglich 
gemacht.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sowie 
die Nachbargemeinden wurden im Rahmen der Beteiligung mit Schreiben vom __.__.____ gebeten, ihre frühzeitige 
Stellungnahme zum Vorentwurf und zur Begründung abzugeben.

Der Stadtrat hat am __.__.____ den überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ inkl. 
Begründung gebilligt und seine öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange beschlossen.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer Planauslage wurde am __.__.____ amtlich bekanntgemacht. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ bei der 
Stadtverwaltung ausgelegen und wurde im gleichen Zeitraum im Landesportal Bauleitplanung online zugänglich 
gemacht.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sowie 
die Nachbargemeinden wurden im Rahmen der Beteiligung mit Schreiben vom __.__.____ gebeten, ihre Stellungnahme 
zum Planentwurf und zur Begründung abzugeben.

Der Stadtrat hat am __.__.____ den überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ inkl. 
Begründung gebilligt und seine öffentliche Auslegung sowie die  Beteiligung der Träger öffentlicher Belange beschlossen.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer Planauslage wurde am __.__.____ amtlich bekanntgemacht. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes i.d.F. vom __.__.____ hat in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ bei der 
Stadtverwaltung ausgelegen und wurde im gleichen Zeitraum im Landesportal Bauleitplanung online zugänglich 
gemacht.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sowie 
die Nachbargemeinden wurden im Rahmen der Beteiligung mit Schreiben vom __.__.____ gebeten, ihre Stellungnahme 
zum Planentwurf und zur Begründung abzugeben.

Die vorgetragenen Anregungen sowie die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
wurden im Stadtrat in öffentlicher Sitzung am __.__.____ abgewogen.
Das Ergebnis der Behandlung der vorgetragenen Anregungen und abgegebenen Stellungnahmen wurde den Bürgern, 
Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und den Nachbarkommunen mit Schreiben vom __.__.____ mitgeteilt.

Die Stadt hat mit Beschluss des Stadtrates vom __.__.____ den Bebauungsplan in der Fassung vom __.__.____ als 
Satzung beschlossen.

Zörbig, den __.__.____           Matthias Egert
Bürgermeister
(Siegel/Unterschrift)

Der Bebauungsplan i.d.F. vom __.__.____, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B), wird 
hiermit ausgefertigt.

Zörbig, den __.__.____                       Matthias Egert
Bürgermeister
(Siegel/Unterschrift)

Der Satzungsbeschluß zum Bebauungsplan wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit 
Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Stadtverwaltung zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und 
die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Die Satzung ist am __.__.____ in Kraft getreten.
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Öffentliche Verkehrsfläche

Windenergieanlagenstandort
(außerhalb des Geltungsbereiches, schematisch)

Hauptversorgungsleitungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Versorgungsleitung oberirdisch

Gemarkungsgrenze mit Gemarkungsname

Grenze der Potenzialfläche Windenergie
(Abstand zur nächstliegenden Wohnbebauung 1.000 m)

4.x Ggf. erforderliche weitere nachrichtliche Übernahmen oder Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

GR 3.000 m²

Straßenbegrenzungslinie

R E C H T S W I R K S A M K E I T

Sonstige Planzeichen

Windenergieanlagenstandort (geplant),
mit Fundament, Wirkungskreis und Kreis der
Grenzabstandsfläche bezogen auf eine Anlagen-
höhe von 260 m - siehe 1.4.1
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Nachrichtliche Übernahmen
Ggf. erforderliche nachrichtliche Übernahmen werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Hinweise
Immissionsschutz

Schallimmissionen: Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutz- 
gesetzes durch Geräusche ist bei Windenergieanlagen die TA Lärm heranzuziehen.
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG für die Errichtung der Windenergieanlagen ist eine Schallimmissionsprognose 
vorzulegen. Durch den Betrieb der geplanten Windenergieanlagen darf es unter Einhaltung der gebietsbezogenen Immissionsrichtwerte 
nach TA Lärm zu keiner Verschlechterung der bestehenden Schallsituation kommen.
Im Bedarfsfall ist eine schallreduzierte Betriebsweise für die Nachtstunden (22 Uhr bis 6 Uhr) erforderlich.
Konkrete Auflagen zum Betrieb der einzelnen WEA werden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach dem Bundes-Immissionsschutz- 
gesetz (BImSchG) ermittelt und beschieden.

Schattenwurf: Ist für die Einhaltung der Grenzwerte der maximalen Beschattungsdauer an betroffenen Immissionsorten eine Abschaltau- 
tomatik notwendig, so sind die Anlagen an den Emissionsstandorten mit einer Abschaltautomatik auszurüsten.
Konkrete Auflagen zum Betrieb der einzelnen WEA werden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach dem Bundes-Immissionsschutz- 
gesetz (BImSchG) ermittelt und beschieden.

Bodenschutz und Geologie

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Altlasten

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Denkmalschutz und Archäologie

Das Plangebiet befindet sich in einem Bereich, in dem es begründete Anhaltspunkte dafür gibt, dass archäologische Kulturdenkmale vor- 
handen sind. Demnach bedürfen Erd- und Bauarbeiten gemäß § 14 Abs. 2 DenkmSchG LSA der Genehmigung der unteren Denkmal- 
schutzbehörde und sind rechtzeitig anzuzeigen.
Darüber hinaus gilt im Falle unerwartet freigelegter archäologischer Kulturdenkmale gilt eine gesetzliche Meldepflicht.
Nach § 9 Abs. 3 des Denkmalschutzgesetzes für Sachsen-Anhalt sind Befunde mit den Merkmalen eines Kulturdenkmals bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige unverändert zu lassen. Eine wissenschaftliche Untersuchung durch das Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie oder von ihm Beauftragte ist zu ermöglichen.

Artenschutz

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Technische Infrastruktur

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Grundwasserschutz

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Baugrund

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.

Kompensationsmaßnahmen

Ggf. erforderliche Hinweise werden erst im weiteren Verfahrensablauf übernommen.
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S t a d t p l a n u n g
Regionalentwicklung
Landschaftsökologie

PLA.NET

P l ane rNe t zwerk

K A T A S T E R V E R M E R K

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)
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Erweiterung des räumlichen Geltungsbereichs
gemäß Ergänzungsantrag zum Zielabweichungs-
verfahren der Stadt Zörbig vom 02.01.2025

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 1

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 2

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 3

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 4

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 5

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 6

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 7

GR 3.000 m²

SO
Windenergie

WEA 1

Art der baulichen Nutzung

Baugebiet (Nummer der Windenergieanlage)

überbaubare Grundfläche

Nutzungsschablone

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 85 Abs. 3 BauO LSA)

Zum gegenwärtigen Bearbeitungsstand des Vorentwurfes bestehen keine Festsetzungsvorschläge.
Ggf. erforderliche Festsetzungen werden im weiteren Verfahrensablauf getroffen.
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